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Berlin, den 9. Oktober 33 


Der Oberste SA-Führer 


Der Chef des Ausbildungswesens 
Nr.: AA 4319/94/33 


in die 
Leiter der Geländesportschulon: 


Ä e 
A d 


etrooe D HHH 
12 tp pas 


a 
x 
o 
“e 
a 


Ç 


SEEXEZSSSECEISBESEBSESEZESSSESEIZSSESECIED = Szn2zesemmmeezzcemzemeeczetsnnnn 


Betr.: Lehrplan 


I, Die Schulung in den Geländesportschulen umfasst folgende ius- 
bildungszweige: 


hL., Geländerusbildung mit dem duzugehörigen, vorbereitenden 
Unterricht, 
Anhalt für die Gestaltung dieser Ausbildung: 


l.) "Spähen und Streifen" 

2,) “Winke für die Geländesportausbildung, Dez. 1935" 
3. )"Netm Aufgaben für den Geländesport" 

4,) “Sandkastenaut gaben” ere, 

5.) “Eatfernungschitzen" (Sockendorf) 

6.) Kartenlesen" (von Löschenbrandt) 

7.) "Deutscher Jungendienst* 


Oränunssübunsen 
Hierüber folgt besonderer Umdruck 


Leibesül 

Diese umfassen: i 

l. rch Eager gah Mët (Heeres-Ergänzungsvorschrift) 

2.) Allgemeine Körperschulung (Gymnastik Hindemist usw) 

3.) Sportliche Leistungsschulung {Lauf, Sprung Wurf fe 

e Anwendungen im Ge è) 

4, ) Minnscha ftskampfspiele A 

5.) Nahkampf (Boxen, Jiu-Jitsu) 

6.) Schwimmen (soweit örtlich möglich) | EIN, 
soneit Geräte und zu 5.) Lehrer zur Verfügung a | 
'nhalt für die Ausbildung: "Der Deutsche Volksspo 

Innendienst 


Leger-Ordnung, Stuben- und Spind-Oränung, Anzug und fums- 
rüstung und deren Pflege. 
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über die nn den Geländesportschulen snzusetzende Zeit für die 

einzelnen -Ausbildungsgebiete: 

Pe Geländenusbildung (einschl, An- und Dë, 55 ‘Stunden 
© vorbereitender Unterricht dazu 13 Stunden 


B, Ordnungstibuncen 6 Stunden 


Diese müssen so verteilt werden, dass in der 
ersten Zeit des Kursus" mehr, später weniger 
Ordnungstibungen stattfinden, 


Leibesiibungen einschl.vorbereitender Unterricht 40 Stunden 


Innendienst ES ; 12 Stunden 


nur insotfeit Unterricht und /ppells infrage- 
stehen, also nbgesehen von Stubendienst und 
ähnl. deufend zu verrichtender Arbeiten 


Veltanschrulicher Unterricht 10 Stunden 
Schiesslchre und Kleinknliberschiossen 25 Stunden 


einschl. Unterricht und intensiv zu betrei- 
bender Ziel- und Anschingiibungen 


Erziehung im rllscmeinen 9 Stunden 
Freizeitgestnltung, Singen usw.) 


H. Allgemein nterric 10 Stunden 
Iuftschutz, Grsschutz, Lichtbildervorträge u.n, 


Im Rohnen der Geländenusbildung sind wenigstens eine Dun- 
kelheitsiibung und zwei Nnchtübungen nbzuhrlten. 

Etwa nm Schluss der dritten Woche ist die Leistungsprü 
nbzunchmen, : 

2 — 3 Ucbungsmirsche sind bei der Geländerusbiläung einzu- 
legen und belehrend zu gestrlten durch praktische 'nwendung das 
im Gelände Erlernten, durch Sicherung im Mrrsch und in der Ruhe 
und ähn.» 


* 
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Züglich ; 6,00 Uhr Aufstehen 
6,10 = 6,40 Leibesübungen 
anschließend Frühstück, 


3043160 
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E. Weltanschavlicher Unterricht 


Hierfür ergehen später noch besondere Richtlinien, much 
über die Zuteilung von Lehrkräften. 


S lei ib * 


Vorschrift: "Das Kleinknliberschiessen" ,~hersusgegeben 
vom "Deutschen Kleinknliberschützen-Verband", 


Erziehung im ellremeinen, Freizeitgestaltung, Gesundheits- 
lehre, erste Hilfe bei Unfällen usw,. 


geme Unte t 
Hterunter fällt u.a. Iuftschutz Gasschutz, Vorträge übër 


Tagescreignisse, Lichtbildervorträge belchrender Art u.n.. 
Bezüglich der Zeiteinteilung für den Lehrgang gilt „ls Grund- 
Inge das in Anloge beigefügte Heft: 


"Anhalt für einen Lehrplen zur Grundsusbildung 
im eigentlichen Goländesport+ (Wehrsport)®, 


Jedoch mit der Abänderung, dass den Leibesübungen, sowie den 
Zielübungen und dem Kleinksliberschiessen ein wesentlich 
srösserer Zeitrnum zuzuweisen ist. 

Für die wichtigsten ‚usbildungszweige ist in dor An- 
loge 2 die Stundenzrhl angeführt, die in jedem Kursus min- 


destens nls Dienst für dieses Gebiet angesetzt werdeh muss, 


Die künftigen Lehrgänge werden 4 Wochen umfassen, nähere An- 


weisung hierfür Zeit. 


Der Chef des \usbildungswesens 


id. 


Miho 


Standartenführer 


ROGZBIG!) 
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Zeit : 


7,30 - 8,15 | Unterricht über Lagerordnung, Stubenordnung, 
Verhalten bei Feuer und Alarm, Benehmen gegen 
Vorgesetzte. 

8,30 - 9,00 | Ordnungsiibungen. Stellung ohne Gewehr, Wendungen, 
die geschlossene Gruppe in Linie, Marschkolonne. 


9,15 Abmarsch ins Gelände: Die Formen und Formvertinde= 
rungen der Gruppe in der geschlossenen Ordnung 
Geländebenutzung. 
Zielerkennen.und Zielansprache, 
Entfernungsschätzen, 


14,30 - 15,15] Unterricht. Schießlehre: Flugbahn, Visierlinie, 
der Begriff "Zielen", 
15,30 - 16,30] Zielen : Anschlag sitzend am Tisch ohne Abkrtimmen, 
Einrichten auf Sandsack. 


16,30 - 17,00] Grundstellung nit Gewehr ab, 
Wendungen mit Gewehr ab, 
Wachd i net. 


‚17,00 - 18,00} Gewehrreinigen (dabei Unterricht über die Teile 
| des Gewehre). 
19,00 Abendessen, 


B Ob 316} 








13,00 
15,00 - 15,45 


16,00 = 16,45 


18 ,30 


Marsch von 15 km mit 20 Pfund Gepäck, dabei ist 
zu üben : 
einfachste Sicherung auf dem Marsch 
(Gegner Radfahrer) 
Rasten in Fliegerdeckung 
rasches Einnehmen der Fliegerdeckung 


Nach dem Einrücken Fußappell (dabei Unterricht 
über Fußpflege). 


Mittagessen anschl. Bettruhe, 


Zielen (dabei Kleinkaliberschießen): 
Umfassen des Kolbenhalses 
Abkrümmen 
Anschlag liegend freihändig und knieend 


Leibesübungen : Spiele 


anschl. Gewebrreinigen (dabei Singen). 


Abendessen. 
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8,15 |Unterricht : Die Bewaffnung und Gliederung der 
Schützenkompanie, 
Abmarsch ins Gelände (auf dem Hinmarsch Zusammen 
setzen der Gewehre), Singen +) 
Die Gruppe in der geöffneten Ordnung: 
Schützenreihe ) mit Marschrichtungs= 
punkt nach vorwärts 
Schützenkette ) ünd nach der Seite 
Geländebenutzung. 
Zielerkennen. und Zielansprache. 
Entfernungsschätzen 
auf dem Rückmarsch ins Lager : Einhal= 
ten der Abstände. Singen. 


Unterricht über Schießlehre: Wiederholung von 
1. Tage. 


Dreieckzielen, Umfassen des Kolbenhalses, Abkrün= 
men, Anschlag lierend aufgelegt (Z4elspiegel), 
Einrichten auf Sandsack. 
Unterricht: Spionageabwehr. 
Ordnungsübungen : 
Richt= u. Antreteübungen in der Linie 
Gleichschritt mit umgehingtem Gewehr, 
Halten, Laden und Sichern, Entladen. 
Ehrenbezeigungen | 
Unterricht über die Zusammensetzung der Gruppe. 


Gewehrreinigen (dabei Unterricht über die Teile 
Abendessen, des Gewehre). 


gen soll “bei edem Ausmarsch BR iw 08 fer erwähnt 
es nur ein Hinweis an den Führer — BN auf lautes und 
AE A Singen sein besonderes Augenmerk zu richt 


Best IE 
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3, Bag: 


E E E E SP SSS SSS Sewers re 
‚| Unterricht am Sandkasten: die Gruppe im Gefecht 


(hauptsächlich: Aufgaben dee 1.M.G.= und 
Schützentrupps), 


Abmarsch ins Gelände (auf dem Hinmarsch Abstände, 
Trageweise des Gewehrs mit Riemen 
lang, Singen): 

formale Entwicklungen der Gruppe, 

Knien NER 

Hinlegen mit Gewehr 

Kriechen, 
Laden und Sichern, Entladen in allen Körper- 
lagen 
Aufpflanzen und Anortbringen des Seitenge= 
Zielerkennen wehrs, 
Zielen auf feldmäßige Ziele, 
Entfernungsschätzen 

auf dem Rückmarsch: Singen. 


Abmarsch ins Gelände (Vornehmen einer Spitze und 
Verbindungsrotten, schulmäßig). 


Einzelausbildung: 
Hereinkriechen in eine Stellung BESCH, einem 
Einrichten in der Stellung Platspétronon 
Geländebenutzung, dabei Unter= Joder Fi 

Schied zwischen „volle Deckung" pro ifen ausge= 

und »Stellung", 

Tarnen 

Zielérkennen 


Entfernungsschitzen 


nach Riickkehr Gewehrreinigen (dabei Unterricht tiber 
das Gewehrschloß. 


Ze au MM 





7 D - 8,15 [Unterricht über den Wirkungsbereich der Waffen einer 
Schiit zenkompanie (Gewehr 98, 1‘.M.G.) Der 
Wirkungsbereich der schweren Jnfanterie= 
waffen (e AO. 1.M.W.). 


Abmarsch ins Gelände (auf dem Hinmarsch: Bewegungen 
auf Zeichen), 


Einzelausbildung : 


Räumen einer Stellung ungesehen vom Feinde 
(Zurückkriechen) 

Besetzen und Räumen eines Waldrandes 
(gerenüber Gegner, der mit Platzpatro- 
nen oder Signalpfeifen ausgerüstet 
ist), 

Zielerkennen 

Zielansprache 

Entfernungsschätzen 
auf dem Rückmarsch: Fliege rdeckung, 


4 ‚30 - 15,19 Unterricht über Meldungen und Skizzen. 


15,30 - 16,34 Zielen (dabei Kleinkaliberschießen) : 
Ars chlag liegend freihändig 
Dreieckzielen 
Abkrtimmen 
Anschlag knieend. 
16,40 - 17,40 Unterricht über Vorbereitung zum Marsch, 
Verhalten auf dem Marsch, 
Packen des Rückengepäcks für den 
morgigen Marsch (praktisch) 
anschl, Gewehrreinigen (dabei Waterriobs über Wach= 
dienst). 


Abendessen 
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7,30 - 8,15 |Vortrag: der Angriff 
Entfaltung 
Entwicklung 
Bereitstellung 
Feue reréffnung 
Heranarbeiten an den Feind 
Sturm 


Abmarsch ins Gelände (dabei Durchgeben ven Befehlen) 


Üben im Rahmen der Gruppe -(das 1.M. G., iaf durch 
eine Attrappe dargestellt) : 

Sprünge (kurz und schnell) unter Ausnutzung 
des Feuers des 1.M.G. oder von Schwäche 
momenten des Feindes 

Das Einzelfeuer im Schützentrupp 
Anschlagsarten im Gefecht 
Feuereröffnung 
Zielwahl 
Visierwahl 
Haltepunkt 

Zielen auf feldmäßige Ziele. 

auf dem Rückmarsch : Fliegerdeckung. 


15,15 [Unterricht über die Abschnitte beim Angriff auf Grund 


des am Vormittag stattgefundenen Vortrags (Sand= 
kasten), 


16,00|Zielen : Anschlag stehend (dabei Kleinkaliberschieße 


16,30 |@rdnungsübungen: Antreten und Ausrichten in der Lin 
und Marschkolonne. 
Knieen 
Hinlegen 
Auf 
geschlossene Bewegungen, Halten 

17,30 |praktische Übungen: Auf= und Absetzen der Gasmaske 
Reinigung und Aufbewahrung 

Anschl. Gewehrreinige n (dabei Unterricht über Gliede 


D OL| Ey gung des Reichsheeres), 
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7,30 - 8,15) Unterricht : Das Zusammenwirken der Inf, Waffen bein 
Angriff. 


8 „30 Abmarsch ins Gelände (Durchgeben von Befehlen): 
Das Einzelfeuer im Sehützentrupp 
Feuereröffnung 
Co Visierwahl’ 
Haltepunkt 
Feuergeschwindigkeit 


Abmarsch zum 1, SchulschieBen mit Gewehr 98: 
fiir NichtschieBende Unterricht uber: 
Verhalten auf dem Schießstand 
SchieBlehre (Haltepunkt) 
Gewehrreinigen auf dem Schierstand (praktisch), 


abends : Putz = und Flickstunde. 


1304-31 GF 
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7,30 - 8,15 | Unterricht über das Einzelheranarbeiten ah den Feind 
beim Angriff (Sandkasten). 


H 8,30 Abmarsch ins Gelände (dabei Bewegungen auf Zeichen): 
Jm Rahnen der Gruppe Kë: 


Einzelvorarbeiten unter Feuerschutz 
(der eine springt, der andere feuert) 


Yeuerleitung (geleitetes Abteilungsfeuer) 
Fuerve rteilung 
Zielen auf feldmäßige Ziele 
Zielerkennen 
Zielansprache 
Entfernungsschätzen 
beim Rückmarsch : Singen, 


- 15,15) Unterricht über die Handgranate, Verwendung der Hand= 


: granate, 
- 16,00] Ordnungsübungen, 


16,45] Zielen in allen Anschlagsarten (Kleinkaliberschießen) 


17,45) Werfen von Übungshandgranaten auf feldmäßige Ziele 
Anzug: Exerzieranzug, Gewehr), 


anschl, Gewehrreinigen (dabei Unterricht über Ges 
schoßwirkung). \ 
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Marsch von 20 km mit 25 Pfund Gepäck, dabei : 


Marschsiche rung 

Gegner Radfahrer 
Spähaufgaben 
gegen Flieger undErdsicht gedeckte Rast, 
Sicherung der Rast 
Fliegerdeckung im freien Gelände 


Luftspaher 
Nach Rückkehr ; Fußappell. 


Gewehrreinigen, dann dienstfrei. 
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20. Tag: 
SESS SS SESS SS ASS SSS HSS SSS SS SS SS SSS SSS SHS SSH SSS SSS ann ea 
7,30 - 8,15 | Unterricht : Verhalten des Schützen= u. 1.M.G.=Trupg 
im Angriff (Sandkasten). 
8,30 Abmarsch ins Gelände (dabei Verhalten gegen fal, 
Straßenpanzerwagen): 
Feuerbefehle 


Haltepunkt 
Feuerverteilung {der Gruppe im Angriff 


Feuerdisziplin 

Vorarbei ten der Gruppe von der Feuereröffnung 
ab in Sprüngen und einzeln, gegenseitiger 
Feuerschutz, Geländeausnutzung 

Zielerkennen und Zielansprache 

Zielen auf feldmäßige Ziele 

Entfernungsschätzen 


beim Rückmarsch : Singen. 
14,30 - 15,00} Ordnungsübungen : 


Wachdienst 
EI Laden und Sichern in der Bewegung 


15,00 - 15,30} Zielen in allen Anschlagsarten (Kleinkal iber) 
) 15,30 - 16,00] Unterricht : Zusammenwirken zwischen 1.M.G.= und 


Schit zentrupp (Besprechen bisheriger 
Fehler) 


17,00 Appell mit Waffen und Ausrüstung, Stubenbesichtigur 
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7,30 - 8,15 | Unterricht: Heranarbeiten auf Binbruchsentfe mung, 
+ . Einbruch in den Feind. (Sandkasten). 


8,30 Abmarsch ins Gelände (Verhalten gegen feindl. Stras= 
Er _ Senpanzerwmagen) : — 
Jm Rahmen der Gruppe : t 
Heranarbeiten auf Einbruchsentfernung 
Einbruch in den Feind (Handgranaten) 


Einrichten der Gruppe in der genommenen Stel= 
lung 
Zielerkennen und Zielansprache 


Zielen auf feldmäßige Ziele 
Entfernungsschätzen ` 


beim Rückmarsch ; Singen, 


Abmarsch zum 2, Sohulschießen, ` 
Für Nichtschießende Unterricht wie beim 1. Schul= 


schießen. 


13 043171 
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12, Tag: 
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7,30 - 8,15 Unterricht: Aufklärung und Spähtrupps (Sandkasten). 


8,30 Abmarsch ins Gelände (dabei Iuftspäher und Flieger ` 
deckung im freien Gelände): 
Aufgaben für Spähtrupps : 
ERT Zielerkennen und Zielansprache 
` Zielen auf feldnäßige Ziele 
Entfernungsschätzen 


beim Rückmarsch : Singen. 


14,36 - 15,00 | Ordnungsübungen : 
Bewegungen in der geschlossenen Abteilung 
Wachdienst 


15,10 - 15,45 | Unterricht über feindl, Spionage 
anschl. Gewehrreinigen (dabei Unterricht über Streu= 
ung und bestrichensn Raum). 


©- abends : Nachšübung : 
lautloses Einnehmen einer Bereit= im Rahmen der 


t stellung Gruppe 
Gefechtsaufklärung gegen die fal. {: 


Stellung 


Vorgehen in eine Bereitstellung auf nahe Entfer= 
nung am Feinde 


nach Rückkehr : Gegekiegetaigeg, 
Kaffeeausgabe. ` 


Rouzıy? 
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13, Tag: 
>.“ i 


nachhaltige Verteidigung 
hinhaltender Widerstand 
9,00 Abmarsch ins Gelände : 
Jm Rahmen der Gruppe 
Besetzen einer Verteidigungsstellung (nachhal= 
Ki tige Verteidigung) bei weiter Entfernung 
vom Gegner (Geländeausnutzung, 1.M.G. vorn, 
Schützentrupp dahinter, Tarnung, Freimachen 
des Schußfeldes, Spatengebrauch, Festlegen . 
der Entfernungen). 


Zielerkennen und Zielansprache 
Zielen auf feldmäßige Ziele 
Entfernungsschätzen 
beim PYOHmERch: Rückmarsch im feindl. Artil= 


leriefeuer (Zerlegung der 
Abteilung): 


- 15,00} Ordnungsiibungen 
Wiederholung 
15,45] Unterricht im Anschluß an den Vortrag am Vormittag: 


die nachhaltige Verteidigung (Tiefonzone) 
(Sandkasten) 


16,30] Zielen: in allen Anschlagsarten (KleinkaliberschieBen), 


17,00] Handgranatenwerfen, 
anschl. Gewehrreinigen (dabei Unterricht über bestri= 
chenor Raum, Schießen der s.M.G. aus offener und 
verdeckter Stellung, letzteres nur im allgemeinen), 
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Zeit: 


7,30 - 8,15 |Unterricht : die nachhaltige Verteidigung 
(Sandkasten) 


8,30 Abmarsch ins Gelände : 
' wie am Vormittag des 13, Übungstages 
14,30 - 15,15 Zielen : alle Anschlagsarten (Kleinkaliberschießen) 


15,30 - 16,15 Unterricht : die Gruppe als Gefechtsvorposten in der 
nachhaltigen Verteidigung (Sandkasten). 


16,30 - 17,00|Ordnungsübungen : 
d Wiederholung. 
17,00 - 17,45] tberwinden von feldmäßigen Hindernissen. 


anschl. Gewehrreinigen (dabei Unterricht über Schieß- 
leistungen des 1.M.G. und s.M.G,). 


BOLIA - > 
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15, Tag: 


7,30 - 8,15 | Unterricht : Gefechtsvorposten 
(Sandkasten) 


8,30 Abmarsch ins Gelände : 
Aufgaben für eine Gruppe als Gefechtsvorposten: 
Auswahl und Besetzen der Stellung 
ad Feuereröffnung 
Täuschung des Feindes Gegner mit 


, Platzpatronen 
Ausweichen u. Wiederfrontmachen 


Zielerkennen 
Zielansprache 
Zielen auf feldmäßige Ziele 
Entfornungsschitzen 
beim Rückmarsch : Marschsicherung, Durch= 
geben von Befehlen und 
Zeichen 


- 15,00] Zielen in allen Anschlagsarten 
Umfassen des Kolbenhalses 
Abkriimme n 
15,50} Unterticht : hinhal tender Widerstand 


16,15} Laden und Sichern in allen Kérperlagen, 
16,30] Ordnungsiibungen : 


17,30] Spiele À 
Gewehrreinigen (dabei Unterricht über Munition: 8,S,, 
S m K, Leuchtspur). 


| B35 
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| 
Eat Unterricht : hinhaltender Widerstand 
i 


| Abmarsch ins Gelände (Marsch mit Fliegerabständen): 
Jm Rahmen der Gruppe: 
Besetzen einer Widerstandslinie ) im hinhal= 
Feuereröffnung tenden 
Réumen der Widerstandslinie Widerstand 
gedecktes Zuriickgehen 
Einnehmen einer neuen Widerstandslinie und ? 
Feuereröffnung 


Schulschießen 


pe 
j 


abends : | kurze Nachtübung ` 
| Anschleichen der Gruppe an feindl. Posten 
Ausheben des Postens 

nach Rückkehr Gewehrreinigen, Kaffeeausgabe, | 
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17, Tag: 
Zeit: 


7,30 - 8,15 |Unterricht über ner We 
Feldwache 
Feldposten 


Abmarsch ins Gelände (Marsch mit Flisgerabständen, 
Pliegerdeckung): 
Wiederholung 
Einzelvorarbeiten 
Kriechen , Robben 
Sprünge 
Feuereröffnung (nur Einzelfeuer im Schützentrupp 
Zielansprechen 


Zielen auf feldmäßig Ziele 
Entfernungsschätzen 


15,00 Zielen in allen Anschlagsarten (Kleinkaliberschießen) 
15,49 Unterricht über Vorpostendienst . 

Verhalten als Feldposten 

Verbindung innerhalb der Postenkette 


Untersckied der Vorpostenaufstellung bei Tage 
und bei Nacht 


16,30] Ordnungsübungen 
Aufmärsche, Abbrechen 
Wachdienst 

17,40] Spiele 


Gewehrreinigen (dabei Unterricht tiber Gliederung 
des Reichsheeres), 


“R 018177 
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| Abmarsch zur Vorpostoniibung in Verbindung mit einem 

| Marsch von 20 km. mit 25 Pfund Gepäck 

_ Vorpos te naufstellung 

| Auswahl und Tarnung eines JL Gegner 

| AR Postenstandes ) Radfahrer 
Melde= u, Aufklärungsdienst 


nachnittags: dienstfrei. 


| 
| 
| 
| 
| 
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Unterricht tiber Abfassung von Meldungen, Skizzen 


Abmarsch ins Gelände (Marschsicherung im Vormarsch): 


Feuerdisziplin 

Feuerleitung 

Feuerarten 

Durchgeben von Befehlen). im Rahmen der Gruppe 
Visierwecls el 

Haltepunkt 

Volle Deckung 


Zielerkennen und Zielansprache 
Entfernungsschätzen 


14,30 - 15,15] Zielen in allen Anschlagarten (Kleinkaliber) 


C Ta = 16,00] Unterricht über Gasmaskengebrauch, Verhalten bei 
Gas 
@™ - 17,00 |Ordnunrsübungen 
17,00 - 18,00] Vortrag über Flieger (Aufklärungs=, Jagd=, Bomben å 
flieger) 
anschließend Gewehrreinigen (dabei Vorunterricht 
durch fortgeschrittene Mannschaften über die 
Teile des Gewehrs)} 


Putz = und Flicks tunde 


30431 7 
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7,30 - 8,15 |Unterricht : Wiederholung »Verteidigung" 
nachhaltige Verteidigung 
hinhaltender Widerstand 


Gefechtsvorposten 


Pr Abmarsch ins Gelände (Sicherung auf dem Rückmarsch): 
Kampf um Zeitgewinn 
Besetzen einer Widerstandslinie Ga 
laufend 
Räumen einer Widerstandslinie im Rah= 


men der 
Zurückgehen in die 2.Widerstands? Gruppe 


linie 


Räumen der zweiten Widerstands= 
linie 


Zielerkennen und Zielansprache 
Zietan auf foldnäßige Ziele 
Entfornungsschätzen 

a 8 


* nachmittags! 4, Schulschießen. 
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7,30 - 8,15 


nachmittags 


abends 


i 
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21, Tag: 


5 ——— 
Unterricht : Wiederholung der Abschnitte des Jnfan- 
terieangriffs 
Entfaltung 
Entwioklung 
Bereitstellung. 
Feue reröffnung 
Heranarbeiten an den Feind 


Abmarsch ins Gelände (dabei Üben auf Zeichen) : 
Bereitstellung 
Feuereröffnung durchlaufend im 


Heranarbeiten in Sprüngen Rahmen der Gruppe. 
und einzeln 


Einbruch 
Zielen auf feldmäßige Ziele 
Entfernungsschätzen 


5. Schulschießen 


Putz = und Flickstunde 


Bogs 
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22. Tag: 


Zeit : 


6 ‚30 Marsch von 30 km mit 25 Pfund Gepäck 
Sicherung auf dem Vor = und Rückmarsch, Späh= 


truppaufgaben 
Gedecktes Rasten 


Fliegerdeckung (auch in offenen Gelände) 
luftspäher 
Fliegerabstände 


nach Rückkehr Gewehrreinigen und Fußappell 


an Spätnachn, Appell mit Waffen und Ausris tung 


| BOh3IRY 








- = 


18715 
GA 


7,30 - 8,15] Unterricht : Zusammenwirken der leichten und schweren 


Jnfanteriewaffen 


ké Y ‚30 Abmarsch ins Gelände 


Wegnahme eines feindl, Nestes durch eine Gruppe 
Preisentfernungsschätzen, 


nachmittags 6. Schulschießen, verbunden mit Pre isschießen, 


RO43183 
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24.Tag: 
Zeit: 
= — zz E e = = 
serz 


| Besichtigung im Unterricht und in Gelände 
 (Einzelausbildung, Gruppenausbildung). 


abends : ‘Lagerabend. 
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